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D. M attern, Görlitz

Zur Plecopterenfauna zweier Bäche im LSG „Neißetal“ 
bei Ostritz

S u m m a r y  The paper gives an overview of the Plecoptera in the Landscape Reserve „Neisse-Valley“ near 
Ostritz, Oberlausitz. Nemoura sciurus Aubert, 1949 is reported from the Oberlausitz for the first time, raising the 
total number of Plecoptera species found in the Oberlausitz to 33.

R é s u m é  Le travail présente un aperçu de la faune des Plecoptères de la valée du fleuve Neiße près Ostritz. 
Nemoura sciurus est une espèce nouvelle dans la région. C’est pourquoi, le nombre de plecoptères prouvés pour la 
Haute-Lusace s’est élevé à 33 espèces.

Seit 1960 zählt das „Neißetal“ zwischen Ostritz und 
Hirschfelde zu einem der Hauptuntersuchungsgebiete 
des Naturkundemuseums Görlitz. Schwerpunkt der bis
herigen Forschungen war es, neben der Erfassung des 
aktuellen Besiedlungsstandes eine direkte Auswirkung 
von Immissionsschäden auf terrestrische Invertebraten 
festzustellen und somit Erklärungen für die Reaktion 
von Tiergesellschaften auf anthropogene Eingriffe zu 
finden. Zu den faunistisch gut untersuchten Tiergrup
pen gehören insbesondere die Collembola (Dünger 
1972; D ünger & Schulz 1995), Oribatida (Engel
mann 1972; Schwalbe 1995), Opiliones und Arachn- 
ida (H iebsch 1972), M yriapoda (Voigtländer & Dün
ger 1992), Isopoda (Voigtländer 1995), Lumbriciden 
(Dünger et al. 1972; D ünger 1991) sowie verschie
dene Coleoptera (Vogel 1980) und Hymenoptera 
(Schulz 1995). Die Limnofauna der Fließgewässer 
wurde bisher nicht berücksichtigt.
Die Plecopterenfauna der Oberlausitz wurde in der Ver
gangenheit nur punktuell erforscht. Die ersten Nach
weise von Steinfliegen beschrieb Rostock (1888) für 
das Gebiet um Dretschen, Gnaschwitz und Neukirch. 
Braasch (1971) besammelte zahlreiche Bäche der 
Oberlausitz, darunter auch den Steinbach bei Ostritz, 
welcher sich in unmittelbarer Nähe des Untersuchungs
gebietes befindet. Von den 74 in Sachsen festgestellten 
Plecoptera-Arten (Küttner, Braasch & Joost 1995), 
konnten für die Oberlausitz bisher 32 Spezies nachge
wiesen werden (Braasch 1971).

Untersuchungsgebiet:

Das LSG „Neißetal“ befindet sich zwischen Ostritz und 
Hirschfelde südlich von Görlitz, wo die Lausitzer 
Neiße den westlichen Teil des Rumburger Granitmas
sivs durchbricht und auf einer Länge von 7 km ein V- 
förmiges Durchbruchstal bildet. Die Talsohle liegt im

Durchschnitt 211 m über Normalniveau. Das Gebiet 
wird im wesentlichen durch die Neiße und die Bundes
straße 99 (Zittau-Görlitz) begrenzt. Geographisch liegt 
das Untersuchungsgebiet in der Ostlausitzer Gefilde
zone und gehört somit zur collinen Stufe. Eine ausführ
liche Beschreibung der geographischen, klimatischen 
und geologischen Verhältnisse geben D ünger et al. 
(1972). Die untersuchten Bäche Saupantsche und 
Kretzschmargraben liegen im südlichen Teil bzw. im 
Zentrum des Gebietes und münden in die Neiße 
(Abb.l). Beide Gewässer fließen durch einen recht ur
sprünglichen Humus-Schluchtwald und zeigen im we
sentlichen die gleichen Charakteristika. Die Bäche sind 
durch eine relativ kurze Gesamtlauflänge von nur ~ 700 
m und eine durchschnittliche Breite von 1,5 m gekenn
zeichnet. Die Tiefe des Bachbettes schwankt von 10 bis 
50 cm. Der Bachuntergrund ist zum größten Teil kiesig 
bis steinig, weist aber auf kurzen, bis zu sechs Meter 
langen Strecken Schlammansammlungen auf. Die Strö
mungsgeschwindigkeit des Gewässers ist bis auf ein
zelne Abschnitte gering. Im Frühjahr erreicht die 
Strömung dennoch häufig eine solche Stärke, daß 
ganze Bachabschnitte leergeräumt werden; andererseits 
fallen einzelne Abschnitte während des Sommers na
hezu trocken. Die Uferpartien beider Bäche sind von 
dicken Lagen vermodernder Blätter und Zweige be
deckt.

Methodik zur Arterfassung

Die Probenentnahme erfolgte vom Oktober 1994 bis 
zum August 1996 entlang des Gesamtverlaufes der 
Saupantsche und des Kretzschmargrabens. Hierbei 
wurden ein- bis zweimal monatlich Imagines von der 
Ufervegetation gekeschert und aus der Laubschicht her
ausgesammelt. Die Determination der Tiere erfolgte 
nach D espax (1951), Illies (1955), Kis (1973) und
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Z w ic k  (1970). Taxonomisch schwierige Arten (Ne- 
moura sciurus, Leuctra pseudosignifera) wurden von 
Herrn Dr. W. Jo o s t  (Gotha) verifiziert, dem ich an die
ser Stelle recht herzlich danke.

Abb. 1: Lage der Untersuchungsfläche im „Neißetal“ (nach K la u s  
1994)

Artenliste

Sämtliche Angaben beziehen sich, wenn nicht geson
dert angegeben, auf die Saupantsche. In der Arbeit wer
den für die Gattung Nemoura nur Männchen berück
sichtigt, da hier die Determination der Weibchen nur 
schlecht bzw. nicht möglich ist.

Nemouridae

1. Protonemura auberti I l l i e s ,  1954

27.6.1995, 2 cf cf, 1 Ç (Kretzschmargraben);
10.10.1995, 1 9.

2. Protonemura praecox ( M o r t o n ,  1894)

17.4.1996,4 9 9 .

3. Nemoura cambrica S t e p h e n s ,  1836

4.5.1994, 1 cf, 26.4.1995, 7 cfcf; 3.5.1995, 2 cfcf;
23.5.1995, 30 cfcf ; 30.5.1996, 21 cfcf.

4. Nemoura marginata P ictet, 1835

7.6.1995, 1 Cf; 3.5.1995, 1 cf; 23.5.1995, 3 cfcf;
13.7.1995, 1 Cf; 30.5.1996, 1 cf.
5. Nemoura sciurus Aubert, 1949

5.4.1995, 1 Cf; 3.5.1995, 2 cfcf.
Diese Art gehört zu den wenig verbreiteten Plecopteren 
und wird erstmals für die Oberlausitz nachgewiesen. 
Der Schwerpunkt ihres Auftretens liegt in den Berg
bächen der Mittelgebirge. Der Fund im „Neißetal“ paßt 
gut in das Verbreitungsmuster dieser Spezies, da das 
Gebiet zur collinen Stufe zählt.

6. Nemurella pictetii Klapalek, 1900

3.5.1995, 1 9- 
Leuctridae

7. Leuctra prima Kempny, 1899

8.3.1995, 4 cfcf, 12 99; 26.3.1996, 42 cfcf, 7 99; 
17.4.1996, 3 cfcf.
8. Leuctra nigra (Oliver, 1811)

26.4.1995, 2 cfcf; 23.5.1995, 29 cfcf, 7 99; 30.5.1995, 
5 cfcf ; 7.6.1995, 1 cf, 6 99; 27.6.1995, 2 99; 1 cf,
2 99 (Kretzschmargraben); 23.5.1996, 14 99;
30.5.1996, 66 cfcf, 21 99; 7.8.1996, 1 9-
Bei der Art konnten in jedem Jahr Ende Mai auf einer 
etwa 50 m2 großen Lichtung Massenansammlungen 
von Imagines beobachtet werden. Die Tiere saßen dabei 
zu Hunderten im Gras und konnten leicht mit dem Ke
scher in großer Zahl abgestrichen werden.

9. Leuctra pseudosignifera Aubert, 1954 (?)

8.3.1995, 2 99; 5.4.1995, 1 9; 26.4.1995, 2 99;
26.3.1996, 17 99-
Die taxonomisch wichtigen Merkmale der Weibchen 
dieser Art variieren mit ihrem physiologischen Zustand 
stark, so daß eine eindeutige Zuordnung schwierig ist. 
Eine sichere Bestimmung ist an das Auffinden der 
Männchen gebunden und steht derzeit noch aus.

10. Leuctra hippopus Kempny, 1899

Die Art wurde von Braasch 1966/67 im Klosterwald
bach bei Ostritz nachgewiesen und ist im Untersu
chungsgebiet zu erwarten.
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Die Bäche der Oberlausitz zeichnen sich im Vergleich 
zu den Bächen Thüringens durch eine relative Artenar
mut aus. Haben erstere einen durchschnittlichen Be
stand von 9-12 Arten (B raasch 1971), leben in letzte
ren bis zu 41 Spezies (Jo o s t  1996). Zu den wesentli
chen Gründen für die niedrige Artenzahl zählen einer
seits die relativ kurzen Fließstrecken, andererseits die 
niedrigen pH-Werte der Gewässer, die auf den sauren 
Untergrund zurückzuführen sind. Schulz (1990) führt 
für eine Anzahl von Bächen der Oberlausitz Durch
schnittswerte von 5,5-7 an. Die Saupantsche liegt dabei 
mit ihrem pH-Wert ~ 7 noch verhältnismäßig günstig. 
Es ist anzuehmen, daß die Gesamtlänge von nur 
~ 700 m und die stark schwankende Wasserführung im 
Jahresverlauf entscheidend für die geringe Artenzahl 
sind.
Erstaunlich ist das Fehlen einer Reihe von Arten (z.B. 
Nemoura cinerea, Nemoura flexuosa, Leuctra hip- 
popus), die ansonsten in vielen Gewässern zum Grund
inventar gehören. Sie konnten jedoch bisher nicht nach
gewiesen werden. Bemerkenswert erscheint das über
aus zahlreiche Vorkommen von Leuctra nigra. Diese 
Plecoptere wurde in beiden Jahren hauptsächlich an ei
ner Lichtung (~ 50 m2) gefangen, wo die Tiere Ende 
Mai zu Hunderten an der Bodenvegetation saßen. 
Außerhalb dieser Stelle trat die Art eher vereinzelt auf. 
Ähnliche Massenansammlungen von Steinfliegen sind 
unter anderem von Nemoura cinerea bekannt (H a r z  
1967).
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